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"Begrabt mich aufrecht"
Das Buch "Begrabt mich aufrecht" von Isabel Fonseca ist das Ergebnis vieler
kurzer und längerer Aufenthalte im östlichen Zentraleuropa, wo der Grossteil der
europäischen Zigeuner lebt. Sie ist ihren Spuren nachgegangen, hat bei ihnen und
mit ihnen gelebt.

Die Zigeuner sind Europas grösste
Minderheit, und obwohl es sie seit rund
tausend Jahren gibt, kann niemand
genau sagen, wer sie sind und woher sie
kommen. Ihre Gescichte liegt weitgehend

im Dunkel, weil ihre Sprache nur
die mündliche Tradition kennt und

pflegt, und ihr kulturelles Gedächtnis
sich daher jeweils nur über wenige
Generationen in die Vergangenheit
erstreckt.

Isabel Fonsecas Berichte und Beurteilungen

stammen aus der unmittlebaren
Erfahrung. Ihre Schilderungen sind so

farbig und anekdotenreich wie das

Schicksal der Menschen, von denen sie

erzählt, aber auch so bedrückend wie
deren Situation. Die grosse politische
Wende bedeutete nur für die wenigsten
eine Wende zum Guten. Isabel Fonseca

gelingt es ohne jede Schönfärberei, uns
diese Menschen nahezubringen,
Verständnis für ihre Besonderheiten zu
wecken und tiefsitzende Vorurteile
abzubauen. Isabel Fonseca schreibt mit
Scharfsinn und Leidenschaft, aber auch

mit grosser Anmut, und sie bevölkert
ihren Text mit einer Reihe unverwechselbarer,

lebendiger Gestalten.

Erschienen im Kindler Verlag, München

1996, erhältlich im Buchhandel zu
Fr. 36.80



Viele haGen sich Led....
Ate* was ist für uns geblieben
leere Yersprechungen.VerUöstungen

Stiftung "Zukunft für Schweizer Fahrende"

Obwohl eine erste Sitzung im Frühling dieses Jahres einberufen werden sollte, ist
bis heute kein definitiver Sitzungstermin festgelegt worden.

Die schon seit langen durch ein Bundesgesetz abgesicherte Stiftung "Zukunft für
Schweizer Fahrende" hat bis heute keine konkreten Konturen angenommen. Vor allem
hat sich bezüglich der Kantons- und Gemeindevertretern eine Verzögerung ergeben.
Erst auf ein eindringliches Schreiben von Bundesrätin Ruth Dreifuss an die Kantone
und Gemeinden konnten die Gemeindevertreter festgelegt werden. Die Kantone aber

haben der zuständigen Bundesstelle noch immer keine definitive Bestätigung ihrer
Vertreter eingereicht. Sobald die Stiftungsräte feststehen wird eine erste Sitzung einberufen
werden. Wir hoffen, dass die Stiftung noch dieses Jahr ihre Arbeit aufnehmen kann.
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